
Mit dem Interreg-Projekt NEXCARB (NEXt-
generation CARBon materials for sustai-
nable markets) soll die Entwicklung und 
Markteinführung fossilfreier Kunststoffe in 
der deutsch-niederländischen Grenzregion 
vorangetrieben werden. Ziel ist es, die Nach-
frage nach nachhaltigen Materialien mit den 
Innovationspotenzialen von Unternehmen 
zusammenzubringen und regionale Wert-
schöpfungsketten zu stärken.

Im Fokus stehen Branchen wie Bau, Verpac-
kung, Textil und Biochemie. Das Projekt un-
terstützt insbesondere kleine und mittlere 
Unternehmen dabei, marktfähige Lösungen 
auf Basis biobasierter Rohstoffe und Rezykla-
te zu entwickeln. 
3N ist einer von zehn Projektpartnern und 
bringt seine Expertise in den Bereichen Bio-
ökonomie, Vernetzung und Wissenstransfer 
ein.
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Grünes Licht für zwei neue INTERREG VI A-Projekte mit 3N

Geplante Projektkosten
2.525.565,24 € 
Projektlaufzeit  
1.6.2026 - 1.6.2029  
Lead Partner  
ECORAS B.V.

Geplante Projektkosten
4.921.593,86 €
Projektlaufzeit
2.2.2026 - 31.5.2029
Lead Partner
Stichting New Energy Coalition

Das neue Interreg-Projekt »Watts in Grass!?« 
entwickelt innovative Lösungen für eine nach-
haltige Biogas-Wertschöpfungskette. Gemein-
sam arbeiten deutsche und niederländische 
Partner daran, Gras und grasreiche Reststoffe 
effizienter zur Erzeugung von grünem Gas, Was-
serstoff und Biokohle zu nutzen. Gleichzeitig 
sollen Stickstoff- und CO₂-Emissionen reduziert 

und neue Einkommensmöglichkeiten für land-
wirtschaftliche Betriebe geschaffen werden. 
Ein Demonstrationsstandort in Bad Bent-
heim verbindet erstmals mehrere innovative 
Technologien unter Praxisbedingungen.  
3N übernimmt im Projekt den Wissenstrans-
fer in Niedersachsen und unterstützt die 
Umsetzung bei den deutschen Partnern.

Gleich zwei INTERREG VI 
A-Projekte mit Beteiligung 

von 3N wurden bewilligt. 
Mit NEXCARB und »Watts in 
Grass!?« startet 3N gemeinsam 
mit deutschen und niederlän-
dischen Partnern in zwei grenz-
überschreitende Vorhaben, die 
wichtige Impulse für nachhalti-
ge Materialien, erneuerbare 
Energien und die Bioöko-
nomie setzen.

NEXCARB: Fossilfreie Kunststoffe für die deutsch-niederländische Grenzregion 

»Watts in Grass!?«: Mehr Wertschöpfung aus Gras und Reststoffen
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Herr Burgdorf, das Emsland ist eng mit der 
Entwicklung von 3N verbunden. Was be-
deutet das Netzwerk für die Region und für 
Niedersachsen?
Das Emsland steht seit jeher für Innovations-
kraft, Unternehmergeist und die Bereitschaft, 
neue Wege zu gehen. Genau das spiegelt auch 
die Entwicklung von 3N wider. Ausgehend 
von Werlte hat sich 3N zu einem anerkann-
ten Kompetenzzentrum für Nachwachsende 
Rohstoffe und Bioökonomie entwickelt. Dar-
auf können wir als Region stolz sein.

Besonders wertvoll ist die enge Zusammen-
arbeit von Wissenschaft, Wirtschaft, Land-
wirtschaft und Kommunen. So entstehen In-
novationen, die den Weg in die Praxis finden 
und sowohl die regionale Wertschöpfung als 
auch den Wirtschaftsstandort Niedersachsen 
stärken.
Welche Themen sollten aus Ihrer Sicht  
künftig im Fokus von 3N stehen?
Die nachhaltige Transformation unserer Wirt-
schaft bleibt eine zentrale Aufgabe. Die Bio-
ökonomie bietet dabei große Chancen, Klima-
schutz, Ressourceneffizienz und wirtschaftliche 
Entwicklung miteinander zu verbinden.

Das Emsland zeigt bereits heute, wie eng 
Innovation, Energiewende und regionale 

Entwicklung zusammenhängen. Ob bei der 
Nutzung nachwachsender Rohstoffe, der Ent-
wicklung neuer biobasierter Produkte oder 
bei innovativen Projekten im Moor- und Kli-
maschutz – wir verfügen über hervorragen-
de Voraussetzungen, um neue Lösungen zu 
entwickeln und zu erproben. 3N kann hier als 
Brückenbauer zwischen Forschung, Unter-
nehmen und Kommunen wichtige Impulse 
setzen und dazu beitragen, neue Lösungen 
schneller in die Anwendung zu bringen.
Was möchten Sie als Vorsitzender von 3N in 
den kommenden Jahren erreichen?
Mein Ziel ist, dass 3N weiterhin ein starker Im-
pulsgeber für Innovationen in Niedersachsen 
bleibt und gleichzeitig seine Wurzeln im Ems-
land sichtbar bewahrt. Die Erfolgsgeschich-
te des Netzwerks zeigt, wie viel möglich ist, 
wenn Akteure gemeinsam an Zukunftsthe-
men arbeiten.

Ich möchte dazu beitragen, dass aus guten 
Ideen noch häufiger konkrete Projekte, Inve-
stitionen und Arbeitsplätze entstehen. Wenn 
wir die Zusammenarbeit von Wissenschaft, 
Wirtschaft und Kommunen weiter stärken, 
leisten wir einen wichtigen Beitrag für eine 
nachhaltige und wettbewerbsfähige Entwick-
lung unserer Region und unseres Landes.
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Verabschiedung von Klaus Jänich im Rahmen 
der Vorstandssitzung des 3N e.V.  
(v.l.n.r.: Rudolf Alteheld, Dr. Anke Grieße,  
Wolf Kleinschmit, Dr. Carolin Schneider,  
Klaus Jänich, Marc-André Burgdorf,  
Prof. Dr. Achim Loewen, Christopher Straeter)

    3 Fragen an  
Marc-André Burgdorf,  
Vorsitzender des  
3N e. V.

iN te rV ie W
Als Landrat des Landkreises 
Emsland und Vorsitzender des 
3N e. V. begleitet Marc-André 
Burgdorf die Entwicklung des 
Netzwerks seit vielen Jahren. 

Im Interview spricht er über 
die Bedeutung von 3N, die 
besondere Rolle des Emslands 
als Bioökonomie-Standort und 
die Herausforderungen der 
kommenden Jahre.

Am 30. April kamen zahlreiche 3N-Mitglieder 
zur diesjährigen Mitgliederversammlung 
zusammen. Begleitend fanden auch die Ge-
sellschafterversammlung der 3N GmbH so-
wie eine Vorstandssitzung des Vereins statt. 
Ausgerichtet wurde die Veranstaltung am 
Hauptsitz des Unternehmens Klasmann-
Deilmann in Geeste. Das langjährige Mitglied 
des 3N-Netzwerks engagiert sich seit vielen 
Jahren in gemeinsamen Forschungs- und 
Entwicklungsprojekten mit 3N, unter ande-
rem zu den Themen Paludikultur, Moorbo-
denschutz und insbesondere nachhaltige 
Torfersatzstoffe.

Im Rahmen einer Betriebsbesichtigung er-
hielten die Teilnehmenden Einblicke in die 
Entwicklung und Produktion innovativer 
Substratlösungen. Dabei wurde deutlich, 
welchen Beitrag nachhaltige Torfersatzstof-
fe und ressourcenschonende Technologien 
für einen zukunftsfähigen Gartenbau leisten 
können. Die Besichtigung bot zugleich wert-
volle Anknüpfungspunkte für den fachlichen 
Austausch und unterstrich die Bedeutung 

enger Kooperationen zwischen Wirtschaft, 
Wissenschaft und Netzwerkpartnern. »Die 
vertrauensvolle Zusammenarbeit innerhalb 
unseres Netzwerks ist die Grundlage dafür, 
gemeinsam innovative Lösungen für die 
Bioökonomie zu entwickeln sowie gemein-
same Projekte zu initiieren und erfolgreich 
umzusetzen«, betonte Dr. Carolin Schneider, 
Geschäftsführerin von 3N. »Der persönliche 
Austausch und die enge Vernetzung unserer 
Mitglieder sind dabei von unschätzbarem 
Wert.«

Mit Klaus Jänich wurde ein prägender Weg-
begleiter des 3N in den Ruhestand verab-
schiedet. Als Vizepräsident der Niedersäch-
sischen Landesforsten und langjähriges Vor-
standsmitglied von 3N hat er die Entwicklung 
des Netzwerks über viele Jahre maßgeblich 
mitgestatet und wichtige Impulse für die 
nachhaltige Nutzung des Rohstoffs Holz so-
wie die Bioökonomie in Niedersachsen ge-
setzt. Vorstand und Mitglieder dankten ihm 
für die vertrauensvolle Zusammenarbeit und 
seinen großen Einsatz für 3N.

3N-Mitgliederversammlung bei Klasmann-Deilmann:



Die Untersuchung innovativer Anwendungen 
ist eine zentrale Aufgabe des 3N Kompetenz-
zentrums. Neue Materialien, zum Beispiel 
biobasierter Kunststoff mit Pappelfasern, zu 
entwickeln ist der erste Schritt. Der zweite 
Schritt ist, die Herstellung von Bauteilen un-
ter realen Bedingungen zu testen.  

Bei uns am Standort Werlte wurden im Rah-
men des FNR-Vorhabens PappelWERT Pap-
pelfasern zu Compounds verarbeitet. Zusam-
men mit der Hankensbütteler Kunststoffver-
arbeitung wurde das Material im Spritzguss 
bemustert. So entstand unser Meisenknö-
delhalter, aus einem biobasierten Kunststoff 
verstärkt durch Pappelfasern. 

Im Fokus stand nicht nur das fertige Produkt, 
sondern insbesondere das Verhalten des Ma-
terials im Fertigungsprozess. Abgemustert 
wurden dafür zwei Rezepturen: PP mit 20 % 
Pappelfaser und PLA mit 20 % Pappelfaser. 
Insbesondere die Rezeptur mit PP hat vom 
ersten bis letzten Teil problemlos funktio-
niert. Da das Werkzeug allerdings nicht auf 
PLA ausgelegt ist, war die Herstellung mit PLA 
erschwert. 

Das FNR-Vorhaben PappelWERT untersucht 
innovative Anwendungen von Pappelholz 
aus Agroforstsystemen, mit dem Ziel Wert-
schöpfungsketten für dieses Sortiment auf-
zubauen. 

Im Mai kamen die Partner des INTERREG-Pro-
jekts BBoBB (Building Based on BioBased) in 
Lille zusammen. Gastgeber war die IMT Nord 
Europe, die das Treffen nutzte, um Einblicke 
in ihre Forschungs- und Entwicklungsarbei-
ten zu biobasierten Baustoffen und kreislauf-
fähigen Baukonzepten zu geben. Im Projekt 
arbeiten 16 europäische Partner daran, bio-
basierte Wertschöpfungsketten für nachhalti-
ge Baustoffe weiterzuentwickeln.

Im Mittelpunkt des Treffens standen der ak-
tuelle Projektfortschritt sowie die nächsten 
Schritte bis zum Projektabschluss im Ok-
tober. Darüber hinaus wurden die Projekte 
Terrabùndo und BâtiCité vorgestellt. Beide  

Initiativen verfolgen das Ziel, nachhaltige 
und kreislauffähige Bauweisen voranzu-
bringen. Während Terrabùndo auf ressour-
censchonende Baustoffe und innovative 
Materialkonzepte setzt, fördert BâtiCité die 
Entwicklung nachhaltiger Lösungen für den 
urbanen Raum und den Einsatz biobasierter 
Materialien im Bauwesen.

Der Projektabschluss findet am 1. Oktober 
in Leeuwarden (NL) statt. Ein spannendes 
Rahmenprogramm rund um zirkuläres und 
biobasiertes Bauen mit inspirierenden Key-
Note Speakern und Exkursionen ist geplant. 
Informationen zur Veranstaltung und zur An-
meldung sind über den QR-Code erhältlich. 

Ende Juni fand im Heidekreis der erste Feldtag 
des INTERREG-Projekts ReNu2Cycle statt. Im 
Mittelpunkt stand die Besichtigung der ange-
legten Feldversuche zur Unterfußdüngung im 
Mais mit den Struvit-Recyclingdüngern Cry-
stallo (Soepenberg) und P38 (Seraplant) im 
Vergleich zum konventionellen DAP-Dünger.

Die ersten Bonituren zeigen derzeit noch Vor-
teile für DAP. Gleichzeitig verdeutlichen die 
Ergebnisse, dass Standortbedingungen und 
Witterung die Wirkung der Dünger maßgeb-
lich beeinflussen. Belastbare Aussagen zur 
Leistungsfähigkeit der Recyclingdünger wer-
den daher erst nach Abschluss der Vegetati-
onsperiode möglich sein.

Im Projekt ReNu2Cycle wird untersucht, wie 
Phosphor aus sekundären Rohstoffquellen 
zurückgewonnen und als hochwertiger Recy-
clingdünger wieder in den landwirtschaftli-
chen Nährstoffkreislauf eingebunden werden 
kann. Der zweite Feldtag mit weiteren Ergeb-
nissen ist kurz vor der Maisernte geplant.

Aus dem Agroforstsystem in den privaten Garten:  
Meisenknödelhalter aus Pappelfasern 

BBoBB-Partner treffen sich in Lille

ReNu2Cycle: Erste Ergebnisse aus dem Feldversuch

Der Meisenknödelhalter ist das erste Produkt 
aus pappelfaserverstärktem Kunststoff. Darüber 
hinaus werden die Eigenschaften dieses bioba-
sierten Kunststoffs untersucht.

Bild links: Betriebsleiter Hans Christoph Bremer 
und Moritz Bertram, die die Versuchsflächen  
bereitstellen

Bild rechts:  
Teilnehmer des Feldtages auf der Versuchs-
fläche von Moritz Bertram

BBoBB-Partner trafen sich in Lille.

Aus den Projekten



In den letzten Monaten hat die Paludikultur 
Kompetenzstelle an vielen Veranstaltungen 
teilgenommen, um aktiv über die Möglich-
keiten der Paludikultur aufzuklären und zu 
diskutieren.

Anfang Mai war das Team der Kompetenz- 
stelle Paludikultur Niedersachsen rund um 
Jessica K. Meißner auf der Landesgarten-
schau in Bad Nenndorf. Das Team informierte 
dort gemeinsam mit dem Nds. Ministerium 
für Ernährung, Landwirtschaft und Verbrau-
cherschutz sowie der Landwirtschaftskam-
mer Niedersachsen über die Zukunft der 
Torfersatzstoffe. Durch die Torfminderungs-
strategie des BMLEH steigt die Frage nach 
geeigneten Torfersatzstoffen für Substrate. 
Den Besucher:innen wurde erklärt, welches 
Potenzial hier Paludi-Biomasse hat. Außer-
dem ergaben sich Gelegenheiten, um mit 
Landwirt:innen und Besucher:innen über die 
Perspektiven der Paludikultur zu diskutieren.

Raum für weiteren interdisziplinären Aus-
tausch bot die ASG-Frühjahrstagung in Stade. 

Mit dem Fokus auf die nachhaltige Nutzung 
von Mooren füllten spannende Vorträge, 
praxisnahe Fachexkursionen und der »Markt 
der Möglichkeiten« das Programm. Sie bo-
ten Einblicke in traditionelle und innovative 
Ansätze der Landnutzung und die Potenzi-
ale der Paludikultur. Der Austausch mit den 
Besucher:innen eröffnete auch hier vielfältige 
Perspektiven und Impulse für gemeinsame 
Strategien und Lösung, um nachhaltige Moor-
nutzungskonzepte zu finden.

Der verstärkten Umsetzung solcher Impulse 
dient die im April veröffentlichte »Förderricht-
linie Palu«. Den gesamten Juni über luden das 
ANK Regionalbüro Niedersachsen und das 
Koordinierungszentrum Moorbodenschutz 
zu Informationsveranstaltungen rund um die 
Förderrichtlinie ein. Mit praxisnahen Lösun-
gen und Beispielen stellten sie die einzelnen 
Fördermodule vor. Bei einigen dieser Veran-
staltungen unterstützte das Paludi-Team mit 
einem Vortrag über mögliche Anbauformen 
der Paludikultur sowie deren Verwertung. 
Teilnehmer:innen nutzen den Raum, um ihre 
Fragen rund um die Finanzierungsmöglich-
keiten zu stellen und ihre Erfahrungen mit Pa-
ludikultur zu teilen. 

Der Austausch auf diesen Veranstaltungen 
zeigt: Paludikultur bekommt in Deutschland 
immer mehr Aufmerksamkeit. Gleichzeitig 
bedarf es noch weiterer Aufklärung und stär-
kerer Vernetzungen, um stabile und attraktive 
Wertschöpfungsketten zu schaffen.

Im Dialog zu Paludikultur: Das 3N-Team unterwegs

3N auf der Landesgartenschau in Bad Nenn-
dorf (Bild oben)

Jessica Meißner bei einer der vielen Veranstal-
tungen zur neuen »Palu«-Förderrichtlinie

Hauke Schneider im Gespräch bei der ASG-
Frühjahrstagung (linkes Bild)

Aus den Projekten

Landwirtschaftskammer Nieder-
sachsen: Neuer Nährstoffbericht 
vorgestellt
Erstmals seit dem Nährstoffbericht 2015/ 
2016 wird die in der Düngeverordnung des 
Bundes festgelegte 170 kg N-Obergrenze 
der Stickstoffaufbringung aus organischen 
und organisch-mineralischen Düngemit-
teln bezogen auf Kreisebene rein rechne-
risch eingehalten. Zudem ist der Dung- und 
Gärrestanfall aus der Tierhaltung leicht 
rückläufig. Die Rolle von Biogasanlagen als 
Systemdienstleister verstetigt sich weiter: 
Der Substratinput von Wirtschaftsdüngern 
in Biogasanlagen erreicht mit 9,8 Mio t 
(Vorjahr: 9,5) einen neuen Höchstwert.
Quelle: Landwirtschaftskammer Niedersachsen

Klasmann-Deilmann:  
Wechsel in der Geschäftsführung
Nach fünfzehn Jahren erfolgreicher Zu-
sammenarbeit haben Geschäftsführer 
Moritz Böcking und die Gesellschafter der 
Klasmann-Deilmann GmbH einvernehm-
lich entschieden, getrennte Wege zu ge-
hen. Moritz Böcking gibt den Staffelstab 
der Geschäftsführung mit Wirkung zum 
1. Mai 2026 an Jan Astrup weiter, der be-
reits 2021/2022 als Chief Operating Officer 
im Unternehmen tätig war. Jan Astrup und 
Damian Ikemann bilden fortan die Ge-
schäftsführung der Klasmann-Deilmann-
Gruppe.
Quelle: Klasmann-Deilmann GmbH

Ergebnisse der Ausschreibungen für 
Biomasse und Biomethananlagen
Die Ergebnisse der Biomasse- und Bio-
methan-Ausschreibungen zum 1. April 2026 
unterstreichen die starke Rolle Nieder-
sachsens in der deutschen Bioenergie:  
Mit 84 Zuschlägen und rund 105 MW ent-
fällt mehr als ein Fünftel der bezuschlagten 
Leistung auf Niedersachsen. Bundesweit 
wurden von 727 MW ausgeschriebener 
Leistung 491 MW bezuschlagt. Erstmals 
seit Oktober 2022 erhielten zudem wie-
der Biomethananlagen Zuschläge: Sechs 
eingereichte Gebote mit insgesamt 38 MW 
wurden vollständig berücksichtigt.
Quelle: LEE Landesverband Erneuerbare Energien 
Niedersachsen/Bremen e.V. | Bundesnetzagentur 



Was versteht man unter Carbon Farming? 
Wie kann ich Kohlenstoff im Boden binden 
und Humus aufbauen? Und wie kann ich 
damit Geld verdienen? Unser Projektpartner 
Ver de Terre im Interreg Projekt Smart Car-
bon Farming hat ein umfangreiches Online-

Schulungsprogramm entwickelt, welches 
sich diesen und vielen weiteren Fragen rund 
um Carbon Farming und regenerativen An-
baumethoden widmet. Eine tolle Gelegen-
heit, um sich weiterzubilden und gleichzeitig 
das Programm weiterzuentwickeln
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Fast 300 Vertreter*innen und Studierende 
aus Forst- und Holzwirtschaft fanden sich 
am 7. Mai zur Tagung »Eichenwirtschaft – Ri-
siken und Zukunftsperspektiven« des Kom-
petenznetzes für Nachhaltige Holznutzung 
(NHN e.V.) in Göttingen ein. Dabei schlugen 
die Referenten in acht Vorträgen einen Bogen 
von der Historie der Eiche und ihrer Bedeu-
tung für Kultur und Symbolik über aktuelle 
Entscheidungen in Waldbau und Forstschutz 
bis hin zur Zukunft der Eichen und ihren An-
passungsmöglichkeiten im Klimawandel. 
Im Anschluss wurde zwischen Podium und 
Teilnehmenden rege über die Erkenntnisse 
der Tagung diskutiert. Schwerpunkt der Ver-

anstaltung bildete die Debatte um die Situa-
tion der heimischen Sägebetriebe sowie der 
holzbe- und verarbeitenden Branche und die 
Frage nach dem zukünftigen Umgang mit Ka-
lamitätssortimenten, insbesondere Eichen-
holz mit Eichenkernkäferbefall. Die Eichen 
sind und bleiben Baumarten mit großer öko-
logischer, wirtschaftlicher und gesellschaftli-
cher Relevanz und Zukunftspotenzial, solan-
ge kreative Neulösungen für ihren Erhalt, die 
Nutzung und den Absatz ge-
funden werden. Die Vorträge 
der NHN-Tagung können un-
ter diesem QR-Code nachge-
lesen werden:

In einem gemeinsamen Vorhaben wurde der 
»Holzbaupreis Niedersachsen« von der 3N-
Sparte proHolz Niedersachsen sowie dem 
Landesbeirat Holz Niedersachsen e.V. unter 
der Schirmherrschaft des Ministeriums für 
Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz ausgelobt. 

Der Preis zeichnet Gebäude aus, die über-
wiegend aus Holz oder Holzwerkstoffen so-
wie weiteren nachwachsenden Rohstoffen 
bestehen und damit Klimaschutz und Nach-
haltigkeit in den Vordergrund stellen. Der 
Baustoff Holz lässt sich dabei insbesondere 
in den tragenden Konstruktionselementen 
wiederfinden. Ziel des Wettbewerbs ist die 
Förderung der positiven Wahrnehmung des 
vielseitigen, kohlenstoffspeichernden und 

nachwachsenden Rohstoffs Holz. Zusätzlich 
stärkt der Einsatz von Holz im Bau die nach-
haltige Forstwirtschaft, fördert regionale 
Wertschöpfungsketten und bildet die Grund-
lage einer zukunftsorientierten Baukultur, 
bei der hochwertiger Wohnraum, Flexibilität 
und verantwortungsbewusster Ressourcen-
einsatz Hand in Hand gehen. 

Die Einreichungsfrist wurde aufgrund des 
erfreulich hohen Zuspruchs verlängert. Inno-
vative Projekte können noch bis zum 19. Juli 
über das Onlineportal eingereicht werden. 
Die Teilnahme ist kostenlos. 
Weitere Details sowie den Zu-
gang zum diesjährigen Holz-
baupreis sowie dem Einrei-
chungsportal finden Sie hier:

Geballtes Interesse an der Zukunft der heimischen Eichenwirtschaft

Holzbaupreis Niedersachsen geht in die sechste Runde

Das rege Interesse bestätigt die Relevanz der 
zukunftsgerichteten Eichenbewirtschaftung. 
(Bild oben links).  
Das Team der Referenten, der Moderation 
und der Veranstaltenden (Bild rechts)
Wir gratulieren den diesjährigen Preisträgern 
des NHN-Förderpreises, Mareen Ballauff und 
Philipp Kuhlmann (Bild links unten).
Fotos: Peter Heller 

Fotos: deltagrün Architektur GmbH (oben), 
Ruben Beilby (unten)

Neues Schulungsprogramm zu Carbon Farming veröffentlicht

Link zum  
Smart Carbon Farming  
Schulungsprogramm



Seit April verstärkt die Biolo-
gin (M.Sc.) Mariam Duncker 
das Paludikultur-Team des 
3N Kompetenzzentrums. Mit  
ihrer mehrjährigen wissen-
schaftlichen Erfahrung in der  
Zoologie sowie ihrem Engagement im eh-
renamtlichen Naturschutz unterstützt sie das 
Team in Werlte in den INTERREG-Projekten 
»Paludi & Bau« und »Paludi & Markt«. Darüber 
hinaus bringt sie ihre fachliche Expertise in die 
Kompetenzstelle Paludikultur ein.

T 05951 9893 10, @ duncker@3-n.info

Felix Niessen hat durch 
sein Masterstudium (Forest 
and Nature Conservation) 
an der Wageningen Uni-
versity & Research und sein 
Agrarwissenschaftsstudi-
um für das Thema Moore und deren Bewirt-
schaftung begeistert. 
Seit April 2026 ergänzt er das 3N-Team als 
Projektmanager im Projekt »RoNNi« und als 
fachliche Unterstützung der Kompetenzstel-
le Paludikultur.

T 05951 9893 10 @ niessen@3-n.info

Waldbesitzerverband
Niedersachsen

Gründungsmitglieder:

Mitglieder und Förderer: 

Zuwachs im Werlter 3N-Team
   Terminhinweise:

10.-13.7.2026
Tarmstedter Ausstellung,  
Zelthalle 6, Stand 24

26.9.2026 
Niedersächsischer Holzbautag – 
Fachforum, Wolfsburg

1.10.2026
Klimaforum Heidekreis,  
Bad Fallingbostel

24.- 25.10.2026  
Land.Leben.Leese | Heizen mit Holz, 
Leese 

Weitere Termine, Informationen/ 
Programme unter www.3-n.info

Geschäftsstelle:
Kompaniestraße 1 | 49757 Werlte
Tel.: +49(0)5951 9893 0 
E-Mail: info@3-n.info

Büro Göttingen:
Rudolf-Diesel-Straße 12 | 37075 Göttingen
Tel.: +49(0)551 30738 17  
E-Mail: goettingen@3-n.info

Büro im Landkreis Heidekreis: 
Walsroder Straße 9 | 29683 Bad Fallingbostel
Tel.: +49(0)172 8336549
E-Mail: heidekreis@3-n.info

www.3-n.info
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